
30 
           Feldkreuze, 
           Marterl und 
           Bildstöcke 

           Im Pfarrgebiet der 
           Pfarrei 
           Schönbrunn am Lusen

Beschreibung – Geschichte 

Holzhauermarterl 

Das Bild zeigt einen 
Zugschlitten mit einem 
Holzhauer darauf gezogen von 
einem Hund. Das Marterl 
befindet sich an der alten Straße 
in Weidhütte. 



* * * 

Beschreibung – Geschichte 

Dieses Marterl stand ursprünglich 
am alten Kirchensteig. Es steht 
jetzt an der Kapelle „Mater-
Dolorosa“ in Kirchl. Die Malerei 
stammt von Dieter Gebert. 



Beschreibung – Geschichte 

Eine dreiteilige Bildsäule steht am 
alten Kirchensteig und zeigt rechts 
den Hl. Florian. 

* * *



* * * 

Beschreibung - Geschichte 

Die dreiteilige Bildsäule zeigt 
vorne die Hl. Dreifaltigkeit. 



Beschreibung – Geschichte 

Die dreiteilige Bildsäule zeigt 
links den Hl. Leonhard. 

Gemalt wurden alle 3 Bilder 
von Anna Seidl. 

* * * 



Beschreibung – Geschichte 

Dieses Marterl stand 
ursprünglich am alten 
Kirchensteig und steht jetzt am 
Weg zur oberen Wolfau. Das 
Bild zeigt einen Bauern bei der 
Feldarbeit. Der Stein weist die 
Jahreszahl „1866“ auf. 



Beschreibung – Geschichte 

Marterl im Lohbachtal. Es wurde 
von Dieter Gebert gemalt. Das 
Gemälde stellt einen Bittgang 
nach Hohenau dar.  
Der Lohbach, das Lohbachtal ist 
die Pfarrgrenze zwischen den 
beiden Pfarreien Hohenau und 
Schönbrunn am Lusen. 



Beschreibung – Geschichte 

Der Peststein aus dem Jahre 
1625 neben der Kapelle nahe der 
kleinen Ortschaft Wolfau soll an 
die Opfer erinnern, die durch die 
Pest während und nach dem 30-
jährigen Krieg dahingerafft 
wurden. 



Beschreibung – Geschichte 

Ein Feldkreuz bei Kirchl. 

Neben der Straße von Kirchl in 
die untere Wolfau steht dieses 
schöne Wegkreuz. 



Beschreibung - Geschichte 

Dieses Marterl steht an der 
Straße von Schönbrunnerhäuser 
nach Kirchl. Der Stein trägt die 
Jahreszahl 1869. Das Bild soll 
an einen Mann erinnern, der an 
dieser Stelle erfroren sein soll. 





Beschreibung – Geschichte 

Wegkreuz am alten Weg von Schönbrunn 
am Lusen nach Kirchl. 

Das Kreuz ist eine Spende von Hans 
Küblböck und wurde von Maximilian 
Hackl bemalt. Aufgestellt wurde es 2018. 



Beschreibung – Geschichte 

Das Marterl am Frauensteg bei 
Schönbrunn am Lusen. 

Neu errichtet wurde es im Jahre 2002. 
Der Sockel stammt von Max Gaßler, 
gemalt wurde es von Dieter Gebert. 
Das Glaskreuz stammt von Georg 
Pertler. 



Beschreibung – Geschichte 

Das Mühlweg-Marterl 

1863 wurde am Berg zur Mühle ein Bauer 
beim Aufladen seines Korns von einem 
Gewitter überrascht und vom Blitz 
erschlagen. An der Unglücksstelle wurde 
dieses Marterl aufgestellt. 
Das Marterl war irgendwann verschwunden 
und vergessen. 
Von Josef Küblböck senior wieder 
gefunden wurde das Feldkreuz in seiner 
heutigen Form wieder erstellt. Gepflegt 
wird es von der Familie Küblböck. 



Beschreibung – Geschichte 

Wegkreuz am sogenannten „Schwarzen 
Baum“ in Neuraimundsreut an der 
uralten, angebrannten Wetterfichte. Das 
Wegkreuz wurde 2015 aufgestellt. 



Beschreibung – Geschichte 

Diese Milleniussäule wurde von Johann 
Seidl gestiftet. Sie steht am Dorfanger 
in Schönbrunn am Lusen neben der 
Pfarrkirche und wurde im Jahre 2000 
aufgestellt. 



Beschreibung – Geschichte 

Marterl „St. Gunther“ beim 
Kindergarten „St. Gunther“ in 
Schönbrunn am Lusen. Der Stein trägt 
die Jahreszahl „1892“. 
Das Bild entstammt dem Fresko in der 
Pfarrkirche und wurde von Rudolf 
Ranzinger gemalt. Das Marterl wurde 
2015 aufgestellt. 





Beschreibung – Geschichte 

Altes Dorfkreuz am Zaun des 
Kindergartens „St. Gunther“ an der 
Straße in Schönbrunn am Lusen. Es trägt 
die Jahreszahl „1895“. 



Beschreibung – Geschichte 

Wegkreuz an der Straße beim alten 
Forsthaus, renoviert und gepflegt vom 
Wanderverein Schönbrunn am Lusen. Der 
Stein trägt die Jahreszahl „1872“. 



Beschreibung – Geschichte 

Bildstock vom Hl. Johannes oberhalb des 
Bauernhofes Hobelsberger. 



Beschreibung – Geschichte 

Marterl zum Gedenken an einen tödlich 
verunglückten Holzhauer aus dem Jahre 
1969. 



Beschreibung – Geschichte 

Marterl im Privatbesitz der 
Familie Monika Küblböck in 
Schönbrunn am Lusen. 



Beschreibung – Geschichte 

Ein Marterl der besonderen Art im 
Privatbesitz von Sigrid Schneider. 



Beschreibung – Geschichte 

Marterl im Privatbesitz der Familie 
Günter Pertler. 




